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Pädagogische Rundschau.
sZlus der Vogelperspektive.)

Schwyz. Der Neubau eines großen Seitenflügels am Kollegium Maria-
Hilf ist nun vollendet. Mehr als 300 elektrische Lampen erhellen die Räum-
lichkeiten.

Kantonsgerichts-Schreiber M. Styger, ein Historiker von Vorliebe und
Geschick, wies jüngst in einem Vortrage und an der Hand der ausgestellten
alten Panner des Landes Schwyz nach, daß die Ansicht, als hätte das Schwyzer-
Panuer von Anfang an in der rechten Ecke des roten Flaggentuches ein weißes
Kreuz gehabt, eine Legende sei. Es wär so schön gewesen, es hat nicht
sollen sein.

Von den mit wenigen Ausnahmen recht tüchtigen Arbeiten des „hist o-
rischen Vereins des Kantons Schwpz", die meistens heftweise publiziert
werden, sind im tl). Heft letzthin 2 von Bedeutung erschienen. Die eine von M.
Styger behandelt „Die Stauksacher im Lande Schwyz und ihre
Stellung in Sage und Geschichte von der Befreiung der Wald-
ltätte", die andern von Verhörrichter M. Schsner „Die Volks- und La-
tei »schule in der Wald statt Ei »siedeln bis zur Helvetik. Gele-
gentlich kommen beide zur Sprache; es sind reife und selbständige Produkte
geistigen Schaffens und Forschens,

Bei der tit. Iütz'schen Direktion in Zürich wird das übliche Gesuch um
Erteilung von Stipenpien für die Zöglinge des Lehrerseminars in Rickenbach,
für die dortige Uebungsschule und für die Lehreralterskasse gestellt.

Die Kosten der Rekruten-Nachschule betragen Fr. 640,69, wovon Franken
502.6l zu Lasten der 8 Schüler bezw. der Gemeinden entfallen.

Kreikurg. An der katholischen Universität haben einige deutsche Profes-
soren demissioniert. Man schiebt vielfach diese Demission internen Erscheinungen

zu, die schließlich eben beweisen würden, daß es auch an katholischen Universitäten
„menscheln" kann. Immerhin hat diese Demission den Erfolg, daß die liberale
Presse die Scheidenden „Leuchten deutscher Wissenschaft" nennt, — Auch ein

Erfolg!
Aargau. Jüngst erhoben einige Bezirksschüler der Bezirksschule Aarau

auf der Hauptpost in unrechtmäßiger Weise eine Nachnahme auf eine Aarauer
Familie und „verpraßten" den Betrag in einer Konditorei,

Der aargauische Lehrerverein hat bis auf Weiteres folgende Schulen ge-

sperrt, welche durch NichtWiederwahl erledigt sind: 1, Sulz (Laufenburg); 2,

Kindhausen (Bergdietikon, Baden); 3, Dottikon HBremgarten), Siglisdorf
(Znrzack),

Mit den drei erstgenannten Gemeinden sind Vermittlungsverhaudlungen
im Gange.

Bei der Sonntag den 2. h, m, in der Zwangserziehungsanstalt in Aar-
bürg für die dortigen Detenierten abgehaltenen Weihnackstsfeier wurde von Hrn.
Pfarrer Dietschi in Aarburg und Hr», Erziehungsrat Niggli das Evangelium
der Nächstenliebe gefeiert, „welches zwar E h r i st u s gelehrt, aber Pestalozzi
erst in die Praxis übersetzt habe (U „e?oloth, Anz," No, 3. 1898.

Der Regierungsrat erklärt seine Zustimmung zu dem von der Zürcher

Regierung vorgelegten Entwurf für ein neues Bundesgesetz betr. Bundessubven-

tiou für die Volksschule, wie er aus den Verhandlungen der Konferenz der Er-
ziehungsdirektoren hervorgegangen ist. Einstimmig?!

Eicken erhöhte die Besoldung der beiden Lehrer um je 100 Fr,
Äppenzelk A.-Wh. In der „Avpenz. Ztg." wird daran erinnert, daß

es dieses Jahr 300 Zahre geworden sind, seit durch Beschluß der Synode der



protestantische Kirchengesang in ollen Gemeinden des Landes eingeführt mnrde.
Vorher bestand derselbe nur in Herisau.

ZNaüis. Der Stoatsrat hat beschlossen, daß solche Kandidaten der Re-
rnten pr üfnng, die in der Vorprüfung einen gewissen Grad von Kenntnissen
nicht erreichen, während der folgenden 14 Tage auf eigene Kosten die Schule in
der Hauptstadt zu besuchen haben.

ZZern. Der Bundesrat befürwortet bei den eidgenössischen Räten die
Aufnahme eines Zusatzes zum Bnndesbeschlusse vom 12. Dez. 1887, wonach der
Bund auch tüchtigen Künstlern Unterstützungen zur Vollendung ihrer Studien
an Kunststätten gewahren kann.

Eidgenössische Medizinalprüfungen für Aerzte, Zahnärzte, Apo-
theker und Tierärzte finden im Lause des Jahres 1898 wiederum in Basel,
Bern, Freiburg, Genf, Lausanne, Nenenburg und Zürich statt. In die cidgen.
medizinische Prüfungskommission für den Prüfungssitz Freiburg wurden vom h.
Bundesrate als Examinatoren 4 Professoren der katholischen Universität ernannt.

Zürich. Das eidgen. Polytechnikum zählt im gegenwärtigen Winter-
semester 858 Studierende, darunter 394 Neuaufgenommene. Es stammen aus
der Schweiz 516, aus Oesterreich'Ungarn 82, Deutschland 67, Italien 33, Ruß-
land 28, Rumänien 22, Amerika 22, Großbritannien 15, Holland 13, Skandi-
navien 12, Türkei 3 Studierende.

Aehnlich wie es in Basel vonseite einiger gemeinnütziger Männer geschehen,

hat der kaufmännische Verein Zürich eine Schreibstube für arbeitslose Handels-
beflissene eingerichtet, wo diese während der Dauer ihrer Stellenlosigkeit Be-
fchäftignng erhalten sollen.

Der Schulkassier von Fehrenwaldsberg erläßt in öffentlichem Blatte fol-
gendes Gesuch um Entrichtung der Schnlstener -

Die Stüüre mues i jetzt dänn ha,
Sust schick i Eu en böse Ma:
Em alte Grundsatz blibed treu,
Zum zweite Mol drumm man i Eu.

Die S chu l gutsv erw a lt un o.

St. Halten. Laut einer Zusammenstellung im „Amtsblatt für den Kt.
St. Gallen" sind im Jahre 1897 in unserem Kanton für gemeinnützige Zwecke

vergabt worden Fr. 222,861. 34 Ct.
Hochw. Hrn. I>r. OttoZardetti von St. Gallen, Titularerzbischof von

Mocissus, ehedem sehr beliebter Professor am Knabenseminar in St. Georgen,
auch als vorzüglicher Kanzelreduer bekannt, ivnrde vom Papst zum Konsultoren
der hl. Kongregation für Bischöfe und Regulären ernannt.

Luzern. Der katholische Jünglingsvcrein der Stadt hat Unterrichtsknrse
für Buchhaltung und Handelsfächer mit 4 Kursen eingeführt. Sie waren
1896,97 von 120 Mitgliedern besucht. — Gegen 29 Schüler erhielten Prämien
für Fleiß und Ausdauer. — Er besteht 9 Jahre.

Sokothurn. Balsthal erhöhte den Gehalt seiner 4 Lehrer von 1299
auf 1409 Fr.

Hraubünden. Prof. Bühler, son., starb im Alter von 72 Jahren. Ein
liebenswürdiger, braver Mann mit reichem Verdienst um Wissenschaft und
Jugend!

Deutschland. Die E hesch e i du II g ssta t i st i k weist für Preußen eine
starke Zunahme auf. Im Zahre 1896 sind von 199,999 bestehenden Ehen
191,97 gegen 59,19 im Jahre 1881 durch Scheidung gelöst worden. In 16
Jahren hat sich alio die Häufigkeit der Ehescheidungen mehr als verdoppelt.

Im Jahre 1896 wurden wegen Verbrechen oder Vergehen gegen
Reichsgesetze 456,939 Personen verurteilt, darunter 41,212 unter 18

Jahre alt.
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